
7. GWA – Buchtauschbörse in
Bergkamen  startet  auf  dem
Wertstoffhof
Unter dem Motto biete Krimi suche Abenteuerroman, startet in
der kommenden Woche am  Dienstag, den 12.Juli 2016 die 7.
Buchtauschbörse auf dem GWA – Wertstoffhof in der Justus-von-
Liebig-Straße 7. „Wir sind ganz gespannt wie viele Bücher in
diesem  Jahr  wieder  abgegeben  und  getauscht  werden,“  so
Abfallberaterin Regine Hees von der GWA, „und wir hoffen, dass
diese Aktion genauso  gut läuft wie in den letzten sechs
Jahren.“

In der Sammelphase vom 12. Juli
bis  16.  Juli  2016  können
Leseratten gut erhaltene Bücher
–  Kinderbücher,  Romane,  Krimis
oder  Kochbücher  –  abgeben.
„Zeitungen,  Zeitschriften  und
Bücher  aus  Schule  und  Studium
werden nicht angenommen“, betont
Regine  Hees.  Zudem  weist  sie
darauf hin, dass die Abgabemenge
auf  30  Bücher  pro  Person

begrenzt  ist.
Für jedes abgegebene Buch gibt es einen Gutschein, der in der
Tauschphase  vom  19.  Juli  bis  23.  Juli  2016  gegen  neuen
Lesestoff eingelöst werden kann. Die Gutscheine sind auch an
Freunde und Bekannte übertragbar.
Der Bergkamener Wertstoffhof ist dienstags und freitags von 10
bis 18 Uhr, mittwochs und donnerstags von 10 bis 15 Uhr und
samstags von 9 bis 13 Uhr geöffnet.
Weitere Fragen beantworten gerne die Fachleute der GWA unter
?? 0 800 400 1 400 – montags bis donnerstags von 8.30 bis 17
Uhr und freitags von 8.30 bis 15.00 Uhr.

https://bergkamen-infoblog.de/7-gwa-buchtauschboerse-in-bergkamen-startet-auf-dem-wertstoffhof/
https://bergkamen-infoblog.de/7-gwa-buchtauschboerse-in-bergkamen-startet-auf-dem-wertstoffhof/
https://bergkamen-infoblog.de/7-gwa-buchtauschboerse-in-bergkamen-startet-auf-dem-wertstoffhof/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/06/Buchtauschbörse.jpg


1,5  Promille:  Bergkamener
zuerst Geisterfahrer auf der
B236, dann in Schlangenlinien
auf der A2
Ein roter Kleinwagen, der auf der B 236 im Bereich Schüren
entgegen  der  Fahrtrichtung  unterwegs  ist.  Diese  Meldung
erhielt die Polizei in der Nacht auf Sonntag von einem Zeugen.
Sofort begaben sich Beamte der Autobahnpolizei zur genannten
Stelle. Einen Falschfahrer trafen sie dort nicht an. Als sie
jedoch kurze Zeit später auf die A 2 fuhren, bemerkten sie ein
verdächtiges Fahrzeug. Einen roten Kleinwagen…

Aber  wir  wollen  von  vorn
anfangen.  Der  Falschfahrer  sei
von der Anschlussstelle Schüren
aus  auf  die  Richtungsfahrbahn
Schwerte aufgefahren, hatte der
Zeuge gegen 0.35 Uhr gemeldet –
allerdings  in  Richtung  Lünen.
Auf  der  B  236  konnten  die

Beamten keinen Falschfahrer finden. Auf der A 2 in Richtung
Hannover  machten  sie  jedoch  eine  auffällige  Beobachtung:
Zwischen  dem  Autobahnkreuz  Dortmund-Nordost  und  der
Anschlussstelle Dortmund-Lanstrop fuhr vor dem Streifenwagen
ein  roter  Kleinwagen.  In  Schlangenlinien,  mit  offenbar
ruckartigen Lenkbewegungen…

Die  Beamten  überholten  das  Fahrzeug  und  schalteten  die
Anhalte-Signale ein. An der Ausfahrt Lanstrop stoppten sie das
Fahrzeug für eine Kontrolle. Aus dem Innenraum schlug ihnen
bereits  deutlicher  Alkoholgeruch  entgegen.  Ein  bei  dem
einzigen  Insassen,  einem  32-jährigen  Mann  aus  Bergkamen,
durchgeführter  freiwilliger  Atemalkoholtest  bestätigte  die
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Befürchtungen  der  Polizisten.  Dieser  fiel  mit  rund  1,5
Promille deutlich positiv aus. Nach ersten Befragungen kommt
der  Mann  auch  für  die  gemeldete  Falschfahrt  infrage.  Die
Ermittlungen dauern an.

Der Führerschein des 32-Jährigen wurde sichergestellt, eine
Blutprobe angeordnet und das Fahrzeug verschlossen abgestellt.
Denn von der nächstgelegenen Autobahnpolizeiwache nach Hause
kommen  musste  der  Mann  nach  Abschluss  der  polizeilichen
Maßnahmen auf andere Weise als am Steuer eines Autos…

73-jähriger  Bergkamener
verliert  Portmonee  –
Unbekannter  hebt  am  Automat
Bargeld ab

Wer erkennt diesen Mann?

Am 2. oder 3. April 2016 verlor ein 73-jähriger Bergkamener
seine Geldbörse im Stadtgebiet Kamen oder Bergkamen. Am 3.
April 16 wurde an mehreren Geldautomaten in Kamen mit der
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verlorenen  Kreditkarte  Bargeld  vom  Konto  des  Bergkameners
abgehoben.  Dabei  wurde  der  unbekannte  Täter  von  der
Videoüberwachungsanlage  gefilmt.

Auf  Beschluss  des  Amtsgerichts  Dortmund  veröffentlicht  die
Polizei nun Lichtbilder des unbekannten männlichen Täters Wer
kennt  den  abgebildeten  jungen  Mann  in  der  dunklen
Kapuzenjacke?

SPD Kreis Unna spricht sich
klar  für  sozialen
Arbeitsmarkt aus
Der Vorstand der SPD im Kreis Unna hat sich in seiner letzten
Sitzung vor den Sommerferien intensiv mit dem Konzept eines
„sozialen  Arbeitsmarkt“  beschäftigt  und  stellt  einen
entsprechenden Antrag an den Landesparteitag der nordrhein-
westfälischen  SPD,  der  24.  September  2016  in  Bochum
stattfindet.
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Der  SPD-Unterbezirksvorstand  mit  Ralf  Kapschack  (7.  von
links), Wilfried Bartmann (1. von rechts) und Rainer Gopefert
(2. von rechts)

Zur  Vorstellung  und  Diskussion  haben  die  Genossinnen  und
Genossen Experten aus dem Bundestag und aus dem Kreis Unna
eingeladen.  Der  Bundestagsabgeordnete  Ralf  Kapschack  –
Mitglied im zuständigen Ausschuss für Arbeit und Soziales –
erläuterte die Grundzüge der Idee des sozialen Arbeitsmarktes.

Die  Zahl  der  Arbeitslosen  in  Deutschland  ist  insgesamt
rückläufig.  Diese  positive  Entwicklung  überträgt  sich  aber
nicht  auf  alle  Gruppen  von  Arbeitslosen.  An
Langzeitarbeitslosen  geht  der  anhaltende  konjunkturelle
Aufschwung fast vollständig vorbei.

Durch  den  sozialen  Arbeitsmarkt  sollen  zusätzliche
Arbeitsplätze  in  öffentlicher  Trägerschaft  oder  in
zusätzlichen  Arbeitsplätzen  in  Privatbetrieben  geschaffen;
diese liegen im öffentlichen Interesse und bieten einen echten
Mehrwert für die Gesellschaft. Potentielle Einsatzfelder sind
beispielsweise  Bus-  und  Bahnbegleitdienste,
Behindertenfahrdienste,  Sauberkeit  im  öffentlichen  Bereich,
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Graffiti-Beseitigung,  Seniorenunterstützung  oder
Hausmeisterassistenzen.

Der  Vorsitzende  der  AWO  Wilfried  Bartmann  und  der
Geschäftsführer  der  AWO  im  Kreis  Unna  Rainer  Goepfert
unterstützen mit dem Unnaer Appell die Forderung nach einem
sozialen Arbeitsmarkt für das Ruhrgebiet und den Kreis Unna.
Für  den  Erfolg  eines  sozialen  Arbeitsmarktes  ist  für  die
Experten der AWO, die bereits über umfängliche Erfahrungen
verfügen, die sozial-pädagogische Begleitung der Maßnahmen.

Der Vorsitzende der SPD im Kreis Unna Oliver Kaczmarek MdB
erklärte abschließend:

„Die SPD steht für die Überzeugung, dass jeder Mensch über
Stärken  und  Potenziale  verfügt,  die  er  zum  Wohle  der
Gemeinschaft einsetzen kann. Wir wollen Langzeitarbeitslosen
eine  echte  Perspektive  bieten.  Deswegen  werden  wir
SozialdemokratInnen – auch gegen den Widerstand von CDU/CSU –
für  die  Einrichtung  eines  sozialen  Arbeitsmarktes  kämpfen.
Unser Antrag an den Landesparteitag ist ein erster Schritt.

Ohne  Eis  wird’s  heiß:
Ferienspielaktion  in  der
Eissporthalle Weddinghofen
In  eine  große  Spielarena  verwandelt  sich  die  Eisporthalle
Weddinghofen  in  den  ersten  beiden  Wochen  der  anstehenden
Sommerferien. Vom 11. bis 22. Juni lautet das Motto: „Ohne Eis
wird’s heiß.“
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Für  Kinder  zwischen  6  und  14
Jahren  sorgt  das  Kinder-  und
Jugendbüro  des  Jugendamtes  für
jede  Menge  spannende  Angebote.
Für  kreative  Köpfe  bietet  die
Bastel-  und  Schminkecke  genau
das  Richtige,  die  Sportler
werden  beim  Basketball  oder
Tischtennis gefordert und wer es
etwas  ruhiger  angehen  lassen
möchte, ist an den Spieletischen

richtig aufgehoben.
Hoch hinaus geht es auf der großen Hüpfburg, auf der sich bis
zu 30 Kinder gleichzeitig austoben können. Außerdem sorgen
Tischtennis-  und  Kickerturniere  für  Abwechslung.  Die  große
Spieletruhe  des  Kinder-  und  Jugendbüros  lässt  zudem  kaum
Wünsche offen.
Den größten Spaß haben die Kinder aber in der Regel an den
ganz spontanen Aktivitäten, die gemeinsam mit den erfahrenen
Betreuern des Jugendamtes entwickelt werden. Der Kreativität
sind hier (fast) keine Grenzen gesetzt.
Die Ferienspielaktion in der Eisporthalle Weddinghofen findet
täglich von 10.00 – 16.00 Uhr statt. Der Eintritt ist frei.

Autotransporter  auf  der  A2
Richtung Polen: Oft deutlich
überladen
Die Dortmunder Polizei hat im Verlauf der vergangenen Woche
verstärkt  Lkw-Kontrollen  auf  den  Autobahnen  durchgeführt.
Immer  wieder  stellen  die  Polizeibeamten  Verstöße  bei  den
Sozialvorschriften von Fernfahrern, gegen die Ladungssicherung
und Mängel an den Fahrzeugen fest. Im Rahmen von regelmäßigen
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Kontrollen werden verkehrsunsichere Fahrzeuge, die eine Gefahr
auf unseren Straßen sind und nicht geeignetes Fahrpersonal aus
dem Verkehr gezogen.

Einer der beanstandeten Pkw-Transporter auf der A2 Richtung
Polen. Foto: Polizei Dortmund

In der Nachtstunden von Donnerstag auf Freitag nahmen die
Polizeibeamten bei einer Kontrolle auf dem Parkplatz Kleine
Herrenthey  an  der  A  2  in  Fahrtrichtung  Kamener  Kreuz  24
Fahrzeuge und 28 Personen näher unter die Lupe. Verstöße gegen
das  Fahrpersonalgesetz  stellten  sie  in  zwei  Fällen  fest.
Allerdings  war  in  zehn  Fällen  die  Ladung  nicht
vorschriftsmäßig  gesichert  oder/und  die  Fahrzeuge  waren
überladen.  Eine  Ordnungswidrigkeitsanzeige  wurde  wegen  zu
schnellem  Fahren  gefertigt  und  fünf  wegen  sonstiger
Verfehlungen.  In  vier  Fällen  untersagte  die  Polizei  die
Weiterfahrt!
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Mehrere Autotransporte mit dem Ziel nach Polen fielen durch
deutliche  Überladung  auf.  So  transportierten  einige
Fahrzeugführer auf Pritschenwagen Gebrauchtwagen so dass die
Fahrzeuge erheblich überladen waren.

In der Nacht von Dienstag auf Mittwoch (28.-29.6.) überprüften
die Polizeibeamten insgesamt 25 Fahrzeuge und 30 Personen auf
der A 45 in Richtung Oberhausen auf dem Rastplatz Westerfilde.
Sie  stellten  hierbei  vier  Verstöße  gegen  das
Fahrpersonalgesetz  fest.  Zwei  Ordnungswidrigkeitenanzeigen
(OWI)  wurden  wegen  Bremsmängel  gefertigt,  zwei  Owi  wegen
Verstoßes  gegen  die  Ladungssicherung,  eine  Owi  und  ein
Verwarngeld  wegen  zu  schnellen  Fahrens  und  in  einem  Fall
musste die Weiterfahrt wegen ABS-Ausfalls untersagt werden.
Insbesondere stach der Fahrzeugführer eines Gespannes heraus,
der für einen Paketdienst fährt: Bei ihm wurden erhebliche
Verstöße  gegen  die  Sozialvorschriften  festgestellt.  Mehrere
Fahrten ohne Fahrerkarte wiesen ihm die Beamten nach. Die
Ermittlungen dauern an.

Wieder Feuerteufel unterwegs?
Vier Pkw gingen in Kamen und
Overberge in Flammen auf
Haben  es  Polizei  und  Feuerwehr  in  Kamen  wieder  mit  einem
„Feuerteufel“ zu tun, der es auf Autos abgesehen hat? Die
Brandserie mit insgesamt vier betroffenen Pkw in der Nacht zu
Sonntag  legt  diesen  Verdacht  nahe.  Diesmal  zündelte  der
Unbekannte auch in Bergkamen-Overberge.
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Ist  wieder  ein  „Feuerteufel“  unterwegs?  In  der  Nacht  zu
Sonntag gingen vier Pkw in Flammen auf. Fotos und Fotostrecke:
Ulrich Bonke.

Zwischen  3.25  Uhr  und  4.12  Uhr  wurden  in  Kamen
offensichtlich drei Pkw mutwillig in Brand gesetzt. Zweei in
Kamen-Methler am Schmiedeweg und in der Robert-Koch-Straße auf
dem  Norma-Parkplatz  am  Bahnhof  Methler,  einer  auf  einem
Parkplatz  an  der  Nordenmauer  in  der  Nähe  des  Kamener
Gymnasiums. Gegen 4.25 Uhr ging auf dem Parkplatz des ev.
Friedhofs  in  Overberge  ein  Auto  in  Flammen  auf..  Alle
Fahrzeuge wurden von der Kamener bzw. Bergkamener  Feuerwehr
gelöscht. Die Polizei stellte die Fahrzeuge sicher.

In Kamen entstand Sachschaden in Höhe von ca. 13.500 Euro. In
Bergkamen alleine 12.000 Euro. Sachdienliche Hinweise an die
Polizei unter 02307-9210.
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7. Hochschultag des Kreises:
Das beste Foto gewinnt
Auf  der  Suche  nach  dem  besten  Studienplatz  bietet  der
Hochschultag  des  Kreises  Unna  schon  zum  7.  Mal  eine  gute
Orientierungshilfe. Neben vielen wichtigen Infos gibt es am
kommenden Mittwoch, 6. Juli in der Stadthalle Kamen auch etwas
zu gewinnen.
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Landrat  Makiolla  und  die
Organisatorinnen  Sabine
Leiße (l.) und Martina Bier
rechnen  auch  beim  siebten
Hochschultag  mit  großem
Andrang. Foto: B. Kalle –
Kreis Unna

Wer  kreativ  ist,  ein  gutes  Auge  hat  und  am  Hochschultag
teilnimmt, der sollte Smartphone oder Kamera zücken und seine
Eindrücke im Bild festhalten. Denn: „Wer das beste Bild vom
diesjährigen Hochschultag auf unserer Facebook-Seite postet,
gewinnt  eine  Kino  XL-Filmdose  für  die  Cineworld  Lünen“,
kündigt Martina Bier aus der Stabsstelle Planung und Mobilität
des  Kreises  an.  Weitere  Infos  gibt  es  hier:
www.facebook.de/hst.kreis-unna.

Hochschultag-Organisatorin  Martina  Bier  macht  außerdem  auf
eines  aufmerksam:  „Fast  in  allen  Workshops  sind  noch
Restplätze frei.“ Das bedeutet, dass sich alle Interessierten
noch  unkompliziert  unter  www.kreis-unna.de/hochschultag
anmelden  können.  Kurzfristig  dazugekommen  ist  übrigens  ein
Workshop  der  FH  Dortmund:  „Das  Bachelorprogramm  des
Fachbereichs  Wirtschaft“.

Der Hochschultag des Kreises Unna startet am 6. Juli um 9 Uhr
und läuft bis 15 Uhr. Das Informationsangebot in der Kamener
Stadthalle reicht von Architektur und Informatik über BWL und
Medizin  bis  hin  zu  Informationstechnik,  Maschinenbau  und
Psychologie.
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Gleich  sechs
Silberjubilarinnen  bei  der
Sparkasse Bergkamen-Bönen
Gleich sechs Angestellte der Sparkasse Bergkamen-Bönen können
am  1.  Juli  2016  ihr  Dienstjubiläum  feiern.  Vor  25  Jahren
nahmen  Heike  Heinz,  Jennifer  Konze,  Regina  Kumor,  Irene
Rautenberg, Petra Schröder und Ina Tuschen  ihre Arbeit in
verschiedenen  Vertriebs-  und  Verwaltungseinheiten  der
Sparkasse auf.
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inz in der Hauptstelle der Sparkasse und Frau Konze in der
Geschäftsstelle  Bergkamen-Overberge  als  Serviceberaterinnen
eingesetzt. Frau Kumor fungiert als Personalsachbearbeiterin,
während Frau Rautenberg den Empfangsbereich in der Hauptstelle
betreut.  Frau Schröder ist als Vorstandssekretärin tätig und
Frau Tuschen arbeitet in der EDV-Abteilung der Sparkasse.
Der Vorstand der Sparkasse Bergkamen-Bönen, Beate Brumberg und
Martin Weber,  gratulierte den Jubilarinnen im Beisein des 
Personalratsvorsitzenden und bedankte sich für die Treue sowie
das  für  die  Sparkasse  geleistete  Engagement.  Er  betonte
hierbei,  dass  die  Sparkasse  Bergkamen-Bönen  ihre  besondere
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Stellung am Markt vor allem den motivierten Mitarbeitern und
Mitarbeiterinnen zu verdanken hat.

Kreis überprüft Folgen eines
Software-Fehlers:  Floss  zu
viel Geld in die Kasse der
Arbeitsagentur?
Bundesagentur  für  Arbeit  und  Kommunen  sind  Träger  der
Jobcenter und arbeiten seit Jahren Hand in Hand. Unklar ist
aber, ob bei Rückzahlungen von Hartz-IV-Beziehern jeder der
Partner wirklich die Gelder bekommt, die ihm zustehen.

Jugend- und Sozialdezernent
des  Kreises  Unna  Thorsten
Göpfert

Der Kreis will das nun genau wissen und richtet einen auf zwei
Jahre  angelegten  Prüfdienst  ein,  der  bei  der  Stabsstelle
Rechnungsprüfungsangelegenheiten angedockt wird. Grünes Licht
dafür gab der Kreistag in seiner Juni-Sitzung. Anlass und
Aufgabe der Prüfer – vorgesehen sind zwei Vollzeitstellen –
stellte Sozialdezernent Torsten Göpfert bereits ausführlich im
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vorgeschalteten Kreisausschuss dar.

Konkret geht es um Fehlbuchungen, die zwischen 2005 und 2015
durch  ein  IT-Verfahren  der  Bundesagentur  für  Arbeit  (BA)
verursacht wurden – und zwar zu Lasten der kommunalen Träger.
Erstmals  öffentlich  gemacht  wurde  der  Verdacht  der
systembedingten Fehlbuchungen durch den Landkreis Göppingen im
Sommer 2015.

Die Göppinger Rechnungsprüfer machten drei Fallkonstruktionen
aus,  bei  denen  das  IT-Verfahren  zwar  die  Gesamthöhe  der
Rückforderung korrekt ausweist, die Aufteilung an die beiden
Träger aber zu Unrecht zugunsten der BA ausfällt.

Sozialdezernent Torsten Göpfert erläuterte im Kreisausschuss
nicht  nur  die  Sachlage,  sondern  legte  auch  Wert  auf  die
Feststellung, dass die Mitarbeiter im Jobcenter keine Schuld
trifft. „Sie arbeiten gut und gründlich, haben aber gegen
einen Programmfehler keine Chance.“ Wichtig ist für Göpfert
außerdem,  dass  den  Kunden  der  Jobcenter  kein  Schaden
entstanden ist: „Sie haben ihre Leistungen korrekt überwiesen
bekommen.“

Bundesweit prüfen bereits rund 40 Kommunen die Angelegenheit.
Ermittelt wurden dabei Schäden im siebenstelligen Bereich. Der
Kreis Unna meldete schon im Dezember 2015 gegenüber der BA und
dem  Bundesministerium  für  Arbeit  und  Soziales  einen
grundsätzlichen  Anspruch  auf  Ausgleich  des  entstandenen
Schadens an.

Der  Prüfdienst  soll  so  schnell  wie  möglich  seine  Arbeit
aufnehmen und ermitteln, was dem Kreis durch den Fehler in dem
seit  2005  eingesetzten  sowie  dem  seit  2014  genutzten  IT-
Programm an Geld entgeht. Das hat einen guten Grund: Denn für
Kosten der Unterkunft und Einmalleistungen an Bezieher von
Arbeitslosengeld II (Hartz IV) hat der Kreis allein in diesem
Jahr  96  Millionen  veranschlagt,  Geld,  das  auch  über  die
Kreisumlage von allen Städten und Gemeinden aufgebracht werden



muss.

Juni war verdammt nass: Viel
Wasser floss über die Lippe
in den Rhein
Die häufigen Regenfälle im vergangenen Monat Juni haben zu
absolut ungewöhnlichen Wasserständen geführt: Für die Lippe
hat der Lippeverband berechnet, dass der Abfluss fast doppelt
so hoch lag wie in einem durchschnittlichen Monat. Kleinere
Gewässer,  z.  B.  Rapphofs  Mühlenbach,  Rotbach,  Dattelner
Mühlenbach, Seseke und Herringer Bach stiegen kurzzeitig steil
an, dort fielen die Pegel aber auch rasch wieder.

Impressionen aus den
Lippeauen.  Fotos:
Silke  Kieslich

Eine aktuelle Auswertung des Lippeverbandes hat ergeben, dass
der Abfluss der Lippe im Monatsmittel vom Juni 2016 40.700
Liter pro Sekunde (40,7 Kubikmeter gemessen am Pegel Dorsten)
betrug und damit 90 Prozent höher lag als der Juni-Mittelwert
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der letzten 15 Jahre. Dieser beträgt 21, 4 Kubikmeter pro
Sekunde. Wie ungewöhnlich hoch der aktuelle Lippeabfluss ist,
wird  auch  daran  deutlich,  dass  die  Schwankungen  im
Monatsmittel von Jahr zu Jahr bisher nicht über 25 Kubikmeter
pro Sekunde hinausgingen. Im vergangenen Jahr – im Juni 2015 –
hatte die Lippe mit 17,9 Kubikmeter pro Sekunde ihren bisher
niedrigsten Abfluss.

Ein Abfluss von 40 Kubikmetern pro Sekunde bedeutet in der
Lippe  noch  kein  „Hochwasser“,  sehr  ungewöhnlich  ist  ein
solcher Abfluss aber als Durchschnittswert des ganzen Monats.
Doch am vergangenen Wochenende wurden mit Pegelständen von
6,70 m in Dorsten und 3,50 m in Haltern in der Lippe sogar
echte Hochwassermarken erreicht.
Noch  markanter  war  das  in  den  Nebenläufen:  Der  Rapphofs
Mühlenbach zwischen Gelsenkirchen und Dorsten stieg vor einer
Woche auf rund 2,00 m, nachdem er Anfang Juni sogar kurzzeitig
2,20 m erreicht hatte. Der Rotbachsee in Dinslaken-Hiesfeld
war fast komplett gefüllt, der Pegel kletterte auf 2,40 m. Die
Stever, die bei Haltern in die Lippe mündet, erreichte am
Pegel Hullerner Damm einen Wasserstand von 4,20 m.
Etwas  anders  stellt  sich  die  Situation  im  mittleren
Lippegebiet zwischen Lünen und Hamm dar: Auch hier führt die
Lippe  derzeit  ungewöhnlich  viel  Wasser,  ausgesprochene
Hochwasserstände wurde aber nicht erreicht. Das liegt an der
Stever, welche die Lippe nach starken Niederschlägen erst ab
Haltern  stark  anschwellen  lässt,  ohne  sich  auf  den
Lippeabschnitt  östlich  von  Haltern  auszuwirken.
Doch auch im Lippeverbandsgebiet zwischen Datteln und Hamm war
der Monat Juni rekordträchtig: In den Nebenläufen der Lippe
gab es gehäuft hohe und höchste Wasserstände: So zeigte der
Dattelner Mühlenbach am Pegel Höttingstraße zwischen Ende Mai
und Ende Juni nicht weniger als acht Ausschläge nach oben von
mehr als einem Meter Wasserstand. Normalerweise steht der Bach
im Sommer bei rund 50 cm. Der höchste Wasserstand im Dattelner
Mühlenbach wurde in der letzten Maiwoche verzeichnet – da
wurde sogar fast die 2-m-Marke erreicht.
Die Seseke, die in Lünen in die Lippe mündet und als kleiner
Fluss auch im Sommer schon einen Meter tief ist, erreichte im
gleichen  Zeitraum  fünfmal  Wasserstände  von  mindestens  zwei
Metern (gemessen am Pegel Preußenstraße zwischen Ende Mai und



Ende  Juni),  das  Maximum  lag  bei  2,80  m  in  der  letzten
Maiwoche.


